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Karlsruher Zeitung .
Nr . 26 Mittwoch , den 26. Januar 183 1.

Badischer Geschichtskalender .Der römische König Ruprecht erlheilt dem Markgrafen Rudolph Hl . von Hochberg,Saufenberg für dir StadtLörrach die Jahr « und Wochenmarklsgerechtigkeit am 2t). Jan . 1403 .

Baden .
Der Bericht an Seine Königliche Ho -heit den Grvßherzog , womit die Gesctz -gebungskommisston die Vorlegung des Entwurfs derProzeßordnung begleitete , hat , besonders abgedruckt ausdes >l . Bds . erstem Hefte von Duttlingers Archiv fürdie Rechtspflege und Gesetzgebung , in der hiesigen Uni -versiiätö «Buchdruckerei der Gebrüder Grvos so ebendie Presse verlassen . Er enthält auf 2 Druckbogen ingroß Octav die allgemeinen Motive deS Entwurfs ,vorzugsweise derjenigen Bestimmungen desselben , weichedie bedeutendsten Reformen in unfern gerichtlichen In «stitutionen zum Inhalte haben . Die Wichtigkeit desInhalts dieser Erörterungen , und die Art der Darstel¬lung nehmen das Interesse gleich sehr in Anspruch .Wrr theilen zur Probe die Stelle mit , welche die Be¬weggründe der Bestimmungen der §§ . > io2 — 1104 .des Entwurfs erörtert , die den Grundsatz der Gerichls -öffentlichkeit zum Inhalte haben . Die angeführten 3Paragraphen selbst lauten , wie folgt :§ . > >02 . Alle Verhandlungen in bürgerlichen Rechts «streitigkeiten sind öffentlich.

§. ilüZ . In Streitsachen zwischen Eheleuten untersich und zwischen Eltern und Abkömmlingen wird jedochauf Begehre » einer Partei , und in allen andern Sachenauf Begehren beider Parteien oder ihrer dazu besondersbevollmächtigten Vertreter , die Verhandlung in bloßerAnwesenheit der streitenden Theile und ihrer Vertretervvrgenommen .
Eben dieses kann von dem Gerichte in allen Fällenvon Amtswegen verordnet werden , wo dasselbe erm -ßssdaß aus der Oeffentlichkeit der Verhandlung Aergernißoder Verletzungen der sittlichen Schicklichkeit entstehenwürden .
§. ttOh . In allen Fällen deS vorhergehenden §.sieht jedoch jeder Partei das Recht zu , drei Freundeoder Verwandte ausser ihrem Anwälte zur Seite zuhaben .
Die Beweggründe dieser Bestimmungen sind in demBerichte folgendennaaßen vorgetragen : --Dem Grund¬sätze der Oeffentlichkeit entspricht der Entwurf in demzweifachen Sinne , in welchem sie verstanden wird . Nichts ,was die Lhästgkeit des Richters veranlaßt , oder waser auf gegebene Verar .lassung verfügt , soll den Partei « s

cn unbekannt bleiben . Von allen Prvzeßhandlungen ,welche nicht in Gegenwart der Parteien oder ihrer Ver¬treter geschehen , wird ihnen durch mündliche Eröffnungoder schriftlich Kenntniß gegeben . Keine Entscheidungsoll ergehen , ohne daß sie von den Gründen uniernch «tel worden , welche die Ueberzeugung des Richters be¬stimmt haben . Der schriftlichen Ausfertigung der Ur -theile , welche jede Partei in jeder Sache verlangenkann , sollen die Enischeidungsgründe schriftlich beige«fttzt weiden . DaS allgemeine Vertrauen zur Rechts «veiwaltung , welches durch diese Bestimmung eine träfttlgc Stütz - gewinnt , wird noch verstärkt durch Leu derden Verhandlungen gestatteten Zutritt unbetheiligterPersonen . Wenn die in dieser Beziehung den Parteienbei dem Verfahren vor dem Einzelrichter im §. tL 3des Entwurfs eiiigeräumte Befugniß , sich einen odermehrere Begleiter zu wählen , dem Beamten , der MitWürde und Anstand zu handeln gewohnt , gewandtund unterrichtet genug ist , um keine Blößen zu geben,nicht anders , als angenehm und erwünscht ftm kann ,so wird sie denjenigen , welche diese Eigenschaften inminderm Grade besitzen , einen wohlthätigen Sporn ge¬währen , sich dieselben eigen zu machen . Die Oeffcntlich -keit im eigentlichen Sinne des Worts erscheint für diemündlichen Verhandlungen vor Collegia ! - Gerichten alsunerläßlich , wenn man der sichersten Bürgschaft für dieErreichung des Zweckes der Mündlichkeit nicht entbeh¬ren will . Sie erscheint noch in manchen andern Bezieh-ungen als wünschenswert !) , und , unter angemessene »Beschränkungen , in keiner Hinsicht als bedenklich. Sieverbürgt den Eifer der Anwälte in Erfüllung ihrer Be «rnfspfllchten ; sie mahnt sie , keine Anstrengung zu scheu¬en , um ihrem mündlichen Vortrage die erforderlicheKlarheit , Vollständigkeit und Lebendigkeit zu geben. Esgibt kein Mittel , das mehr , als die Oeffentlichkeit ,geeignet wäre , in dem Stande der Anwälte das Stre¬ben nach wissenschaftlicher Bildung zu erwecken und zunähren , das Ehrgefühl und die Rechtlichkeit zu erhö«hen und ru stärken , talentvolle Männer diesem Stan¬de zuzuführen , denselben überhaupt auf die Höhe seinesBerufes zu erheben , der dem Elfer , der Treue und deinMulde seiner Angehörigen die wichtigsten Interessen ih¬rer Mitbürger anvcrtraut , und dessen gewissenhafte Er¬füllung bem Richter die Ausübung seiner heilige » uns

»
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schweren Pflichten für Recht und Wahrheit erleichtert .
Sie sichert dem eifrigen und muthvollen Vertheidiger
des Rechts und der Wahrheit die schönste Belohnung
und Aufmunterung , dem pflichtvergessenen Vertreterder
Unredlichkeit und der Chikane , in dem Verlust der
öffentlichen Achtung , die gebührende Strafe . Sie ist
zugleich ein heilsamer Zügel für die Prozeßsucht . Man ,
cher , der seinem Gegner gegenüber in dem engen Krei,
se der Richter sich nicht scheut , alle Mittel zu erschöpfen,
um die zuletzt unausbleibliche Realisirung des Rechtes
nur zu erschweren und zu verzögern , oder einen fried ,
lichen Mann durch grundlose Ansprüche zu plagen ,
tritt schüchtern zurück , wenn die Thürcn der Gerichts -
säle sich öffnen , und er das Publikum als Zeugen sei,
neS ränkevollen Benehmens dulden muß . Lurch die
Ocffentlichkeit der Verhandlung wird , wo auch nur ei ,
ne Partei sie wünscht , kein Recht verletzt , da eine jede
die natürliche Befugniß besitzt , ihre streitigen Privat ,
angelegenheiten der Publicität zu übergeben . Keine
Rücksicht des öffentlichen Interesse schien aber der Kom ,
Mission zu gebieten , dem übereinstimmenden Antrag bei«
der Parteien auf Verhandlung bei geschlossenenThüren
die unbedingte Bewilligung zu versagen . Achtungs ,
werthe gemeinschaftliche Motive , bisweilen die Besorg ,
nisse wirklicher Nachtheile , können die Parteien wün ,
scheu lassen , ihre Privatangelegenheiten den Blicken
des Publikums zu entziehen . Wo die Oeffentlichkeit der
Verhandlungen Aegerniß geben , oder die sittliche Schick,
lichkeit verletzen würde , legt der Entwurf dem Richter die
Pflicht auf , jedem Unbeihciligten den ' Zutritt zu versa¬
gen . Rücksichten der Schicklichkeit gebieten überhaupt , in
allen Streitigkeiten zwischen Eltern und Kindern und zwi¬
schen Ehegatten , jeder Partei das Recht einzuräumen ,
die Abweisung des Publikums zu verlangen , wenn der
Fall auch nicht von der Beschaffenheit wäre , um dem
Rrchter Gelegenheit zur Ausübung seiner diskretionären
Gewalt zu geben .

Frankreich .
Paris , den 21 . Jan . Zproz. 61,60 ; 5proz .

Ü3 , 50 .
— In der Deputirtenkammer waren die Bänke der

Rechten und eines Theils des rechten Zentrums unbe¬
setzt. Alö nach langem Zögern die Sitzung begann ,
las der Präsident ein neues un Einvcrständniß mit der
Regierung vorgeschlagenes Amendement der Kommis¬
sion , wonach die Personal - von der Mobiliarsteuer ge¬
trennt , und die letztere auch in Zukunft verhältnißmä -
ßig vertheilt wird , jedoch mit einem Nachlaß von 24
Mill . für die am meisten belasteten Departements . Hr .
Saunac entwickelt diesen Vorschlag , und zeigt , daß die ,
ser Ausfall durch eine Vermehrung der Mobiliarsteuer
um 13 ' ,̂ und der Personalsteuer um lif, , Mill . gedeckt
sei . Nach einer lebhaften Diskussion , die sich zum
Lheil um die Jeitfolge der verschiedenen Amendemente ,
zum Theil über die Frage dreht , ob dieselben der Kom¬
mission zurückzusenden seien , wird diese Frage bejaht ,
und die weitere Berathung auf morgen ausgesetzt .

— DerErzbischofvonParishatsich dem Zirknlairedes
Ministers des offenst. Unterrichts , worin ec die Geistlichkeit
auffvrdert , die aufgehobenen Festtage nicht mehr anzu -
kündigcn und zu feiern , nicht gefügt . In dem liturgi¬
schen Kalender der Diözese für dieses Jahr findet mau
das Fest des heil . Herzens Jesu auf den 10 . Juli , wi«
bisher , angezeigt . Dieses heilige Herz Jesu ist be ,
kanntlich das Symbol der Restauration .

— Die Sendung deS Hrn . von St . Aignan betrifft
nach dem Lemps die Auseinandersetzung der Geldange¬
legenheiten zwischen Frankreich und der Schweiz , und
die Beendigung der aus den Kapitulationen entstande¬
nen Verhältnisse .

— Die Nachrichken über eine Verbringung der HH .
Peyronnct und Guernon -Ranville nach Amiens , sowie
von dem üblen Vernehmen der 4 ehemaligen Minister
ist falsch.

— Die Pariser Journale lassen gegenwärtig 400 Frank¬
furter Kommis den Polen alö »Freischützen" zu Hülfe
ziehen.

Paris , den 22 . Jan . Heute hatte Hr . Rena de
Bovillü , Gesandter des Königs in Karlsruhe , eine Pri «
vataudienz bei Sr . Majestät .

— Eine telegraphische Depesche vom 20 . hat die Nach¬
richt gebracht , daß am 19 . in Lyon sich 6 — 800 Arbei¬
ter versammelt hätten , um Arbeit zu verlangen , und
im Fall einer abschläglichen Antwort , sich Ausschwei¬
fungen gegen Fabrikanten und Banquiers oder die Klö¬
ster zu überlassen . Allein sie wurden zerstreut , und meh¬
rere Aufwiegler den Behörden überliefert .

— Hr . Aug . Giraud ist an die Stelle des Hrn . Guik »
hem von dem Wahlkollegium zu Angers zum Deputir «
ten erwählt worden .

— Die Gerichtshöfe hielten gestern meistens kein«
Sitzungen , oder hörten nur die Reden der Anwälte .
Die 6te korrektivnelle Kammer des Gerichts erster In -
stanz hat sich versammelt , und den Beschluß gefaßt ,
die gerichtlichen Verhandlungen vorzunchmen . In den
Entscheidungsgründen beruft sie sich namentlich auch
darauf , daß der Art . 70 der Charte von 1830 alle am
letzten 'August vorhandenen Gesetze , sofern sie mit ihr nicht
in Einklang ständen , aufgehoben habe .

Nantes , den 19 . Jan . Aus der Werkstätte von
Belle - Croix zu La Rochelle sind 200 Individuen , die zu
öffentlichen Arbeiten verurtheilt waren , nach Ueberwäl «
tigung der Wachen entwischt. Man hat alle Masrcgcln
zu ihrer Wiedererlangung getroffen , obwohl ihre Fluch
keineswegs beunruhigend ist , da es nur Soldaten waren ,
die man wegen Subordinationsfehlern hieher geschickt
hatte . Der General Dumvustier , zufrieden mit ihrer
bisherigen Aufführung , hat bereits beim Kriegminister
darauf angetragen , die Amnestie ihnen zu Gute kom¬
men zu lassen.

Großbritannien .

Mehrere englische Journale finden gegenwär ,
tig daö Verfahren des Marquis Anglesea gegen

1
i
!
L
o

k

r,
v!
E

bl
m
E
si¬
tz '



177
V 'Connel zu streng , und gerade geeignet

'
, die

Lrennungsplane zu befördern , durch die Vergleichungder Luge der Einwohner von England und Irland . DerWizekbiiig selbst geht daher nicht ohne Angriffe aus . Sei¬ne Talente als Staatsmann werden bestritten , und sei¬ne Bekriegung der irländischen Demagogen durch Pro¬klamationen lächerlich gemacht .
London , den 20 . Jan . Am 18 - wurden Hr .L/Connel und mehrere seiner Freunde verhaftet , weilsic zur Umgehung der letzten Proklamation sich verschwo¬ren hätten ; doch wurden sic gegen Caution freigelassen .Dublin war in großer Aufregung , ohne daß wirklicheUnordnungen stattgefunden hatten .

Belgien .
Brüssel , den 21 . Jan . Die gestrige Kongreß¬sitzung begann mit Petitionen über die Königswahl , indenen auf neue Kandidaten , wie den General Sebastia -ni , Hrn . von Chateaubriand , b»n Prinzen von Carig -nan , den General Fabvier , aufmerksam gemacht wurde .Hr . von Brouckere schlug sodann zur Deckung der bewil¬ligten Kredite die Erhebung der ganzen Grundsteuer für1831 vor , und überreichte einen Gesetzentwurf über dieministerielle Verantwortlichkeit . Die Tagesordnung führtzur Bcralhung der neuen Konstitution , von welcher derTitel » von den Ministern -- , Art . 62 — 67 , angenommenwird . — Die Königswahl ist wirklich auf den 28 . Jan .festgesetzt .

— Der Oberst , Graf Mejean , der am 17 . von Mün¬chen hier angekommen war , ist heute Nacht um 2 Uhrnach Paris abgereist .— Der Minister des Innern hat so eben von demCeniralausschuß die Vollmacht erhalten , 20,000 Flintenfür die Bürgergarde anzuschaffen .— Der Courier enthält heute die Nachricht von einemGefechte , das am 19 . d. in der Gegend von Maesirichtstattgcfunden haben soll. Hiernach wollten 650 MannHolländer im Dorfe Canne , eine halbe Meile von Mae -ftricht , das Vieh wegnehmen . Hundert Schritte vor¬dem Dorfe bemerkten die Jäger von Chasteler dieses Korps ,griffen zu den Waffen , und trieben es , unterstützt voneinem Haufen Dauern mit Sensen und Heugabeln , je¬doch nicht ohne Verlust , zurück . Jndeß wollen die Bel¬gier einen holländischen Hauptmann und 2 Lieutenantsgefangen haben .
— Heute giengen Kouriere von hier nach Paris undLondon.

Lüttich , de » 21 . Jan . Gestern zeigte der Gene¬ral Daine der Armee den von dem provisorischen Gou¬vernement zur Aufhebung der Feindseligkeiten gefaßtenEinschluß an .
Gent , den 19 . Jan . Gestern während der Messebei Gelegenheit des Todes des Papstes benachrichtigteman den General von dem Ausbruch ernsthafter Unruhen .Er verließ sogleich die Kirche; allein die Meldung ergabsich als grundlos . Ueberhaupt zeigt sich die Unzufrieden¬heit nur , bri der industriellen Aristokratie und bei den Ar¬

beitern , die gegenwärtig durch Subscriptionen erhalte «werden müssen. Der Mittelstand ist der belgischen Sa¬che ergeben , und wenn einige Fabrikanten eine Bcw «,gung dagegen zu bewirken suchen sollten , waS jedoch nichtglaublich ist , so wären sie unfähig , sie zu leiten , undihre Pfeilomüßten sie selbst Neffen.
Niederlande .

Haag , den 19 . Jan . Der Staatscourant enthälteinen kön . Beschluß , wonach die Vorschriften zur Ver¬hinderung der Verschickung von Thicren , Lebensmittelnund Fourage nach den im Aufstand begriffenen Theilendes Reichs noch geschärft werden . — General van Gernist mit seinem Stabe nach Eindhoven abgegangen . Un¬sere Armee ist in ihren Stellungen verblieben .
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 23 . Januar . Frhr . v . Hinüber ,kön. hanndv . Gcnerallieutcnant und Bevollmächtigterbei der Militärkcmmission am hohen deutschen Bundes¬tage , ist aus Hannover hier eingetroffen .

Hannover .
Hannover , den 17 . Januar . Der an den Gene¬ralmajor von dem Busche gerichtete Uuterrverfungsaktder Stadt Götimgen lautet : » Mit den innigsten Em¬pfindungen hoher Freude über die glückliche Beendigungdes nunmehr völlig gestillten Aufstandes und über dieso beglückende Rückkehr allgemeiner Ruhe in der hiesi¬gen Stadt ersuchen wir ganz gehorsamst um die hoch¬geneigte Erlaubuiß , Ew . Hochwohlgcboren anzuzeigen ,daß , Hochderselben Aufforderung zufolge , die Sladt -thore dem so willkommenen Einzuge der von HochLen-stlbcn befehligten Trupven völlig wiederum geöffnet, unddie Anmaßungen des so illegal und eigenmächtig sichkonstituirten und jetzt aufgelösten sogenannten Gemein -derathS gänzlich beseitigt worden sind. Indem wir zu¬gleich es wagen , unsere sich unbedingt unterwerfendeStadt und deren zum bei weitem größten Theile redli ,che und treue Bürgerschaft Ew . Hochwohlgcboren ho¬hem Wohlwollen auf das angelegentlichste zu empfeh¬len , haben wir die Ehre , mit der ausgezeichnetesten Ver¬ehrung zu beharren Ew . Hvchwvhlgeboren ganz gehör ,famste Bürgermeister und Rath der Stadt Göttmgen . --— Eine Proklamation der Landdrostei vom 16 - Jan .fordert die Bewohner der Hauptstadt und ihres Bezirksauf , in der bisher bewiesenen Treue zu verharren . —Eure Bekanntmachung des hiesigen Magistrats vom glei¬chen Tage setzt eine Prämie von 100 Rthlr . auf die Ent¬deckung der Verbreiter von Schmähschriften und Dro¬hungen , die in den letzten Tagen ausgcstreut wurden .

Sachsen - Weimar .
Das Urtheil in der Sache der Theilnehmer an denSeptemberunruhen in Jena soll sehr milde ausgefallen *sein . Se . kön . Hol) , der Grvßherzog haben sogar ^der beträchtlichen Untersuchungskosten gnädigst niederge¬schlagen .
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O e st r e i ch .
Wien , den 19 . Jan . 4prozent . Metallenes 80V, ;

Bankaktien 1029 -

Preussen .
Berlin , den 20 . Jan . Wie von dem Erzbischof

von Gncsen und Posen , so ist auch von dem Bi¬
schof von Culm , m Bezug auf den Aufruhr in Polen ,
km Hirtenbrief in polnischer Sprache erlassen worden .

— Gestern Abend ist hier abermals ein schwaches
Nordlicht gesehen worden .

— Die Anzahl der hier jmmatrikulirten Studirenden
beuägt 1937.

— Als denkwürdig in der Geschichte der Regierung
unserS Königs verdient angemerkt zu werden , daß un¬
ter den Außerordentlichkeiten unserer Zeit auch die vorge «
kommen ist , daß ein deutscher souverainer Fürst , m des¬
sen Lande keine Unruhen waren , noch befürchtet wur¬
den , sich aus freiem Antrieb unter die Hoheit PreussenS
begeben wollte , der Antrag aber preussischer Seits mit
aller Würdigung des seltenen und ehrenden Vertrauens
ablehnend beantwortet worden ist !

( Mg . Ztg .)
LreSlau , den 15 . Januar . Fast alle aus dem

Groß )erzogthum Posen zu den Insurgenten gegangenen
Gutsbesitzer sind auf die erste Aufforderung in ihre Hei-
maih zurückgekehrt.

Polen .
Warschau , den 17. Januar . Die Staatszeitung

enthält folgende amtliche Nachrichten : Graf Jezieröki ,
weicher am 13- d - M . aus Petersburg zurückgekehrt ist ,
bar Depeschen vom General Grabowski und Fürsten
Lubecki an den Diktator milgebracht , so wie auch Denk¬
schriften von den Unterredungen , die zwischen Sr . M -
dem Kaser und ihm stattgefunden haben , und andere
Akienitücke , welche die auf dicselben Grundsätze , wie das
an die Polen erlassene Manifest , gestützte Antwort Sr .
Mai . enthalten . Allerhochstdieselben haben sich nur un¬
ter den rn Ihrer Proklamation erklärten Bedingungen zu
einer Beilegung der Sache geneigt erwiesen. Sille diese
Papiere werden dem nächsten Reichstage vorgclegt werden .

— Nach demselben Blakte ist der Fcldmarschall Graf
Dicbitsch - Sabalkanski schon bei der in Lüthaucn zusam -
mengezogenen Armee angelangt . In dem Städtchen Kru¬
me , eine Meile von der Gränze , sollen nächstens 15
Regimenter Infanterie , 8 Batterien Artillerie , 2 Regi -
men . er Dragoner und 2 Regimenter Kvsacken von der
russischen Armee ankommcn . Die russische Regierung
hat alle Güter des Fürsten Adam Czartoryski in den
allen russisch -polnischen Provinzen mit Beschlag belogt.
— Nach dem Warschauer Courier ist General Fentsch
jetzt Kommandant von Brzesc Litewski .

— Der Senator Kastellan Graf Anton Ostrowski ist
zum Befehlshaber der Warschauer Nationalgarde er¬
nannt worden . — Die Fürsorge für den Unterhalt und die
Verpflegung der Truppen , welche bisher dem General¬

intendanten oblag , hat der Diktator einer Behörde aus
einer Zivil , und Mrlitärablheilung übertragen . — Un¬
term 15 . d . hat der Diktator eine Verordnung erlassen ,
welche die Vorschriften über die Disziplin der National¬
garde enthält ; in ihr finden sich die ersten Grundzüge
eines auf Geschwornengerichte gestützten Strafgesetzes . —
Der KriegSiiilnister befiehlt den Chefs der neuen Jnfante ,
rieregimentcr und Bataillone sich augenblicklich an ihre
Posten zu begeben. — Ja einer Proklamation warnt der
Diktator die Beamten , welchen die Einziehung der Abga¬
ben obliegt , vor Parteilichkeit und Nachlässigkeit , und
die Steuerpflichtigen vor Widersetzlichkeit in Erfüllung
ihrer Pflicht .

— Las Korps der Universitätsgarde wird von nun
an « Fcldgarde » heißen . — Nach dem Krakauer Courier
schreitet die allgemeine Volksbewaffnung rasch vorwärts .
Die 3ten Bataillone der Jnfanterieregimcnter sind schon
vollständig eingerichtet ; die vierten werden cS bald sein.
Den neu formirten Schwadronen der Kavallerie fehlen
nur noch die Pferde , die man aber bald zusammenzu¬
bringen gedenkt. Die für 100,000 Mann und 40,000
Pferde nbthigen Lebensmittel sind theils durch Neparti «
tionen auf das Land , th - ilS durch Aufkäufe der Kvin -
missarien für die Kriegsbedürfmsse gesichert. In der
neuen großen Gewehrfabrik , worin 3800 Menschen ar¬
beiten , glaubt man binnen 100 Tagen 80,000 Stück
Feucrgewehre verfertigen zu können . ( Nach einer Be¬
rechnung im Globe können die Birminghamer Fabriken
wöchentlich nur 2000 Stück verfertigen .) Für das
Fuhrwesen beschäftigt man sich mit Anfertigung von
Wagen ; nach den Festungen hat man auch eiserne
Mühlen von der Müllerschen Erfindung zum Mahlen deS
Getreides geschickt . Zu der sich im kompletten Zustande
befindenden Artillerie kommen noch die Kossynieren ,
Krakusen , Masuren und andere Freiwillige , welche das
stehende Heer und die bewegliche Garde unterstützen sol¬
len . — Die Summe der bisherigen Naturalleistungen
schätzt man bereits dem Betrag einer frühem dreijähri¬
gen Steuer gleich.

— Nach einer Verfügung des Munizipalrakhs wirb
« n Bürgerkomitö sich Mit der Untersuchung der Ansprü¬
che auf Vas zurückgelassene Vermögen derjenigen Rus¬
sen , die sich dermalen aus Polen entfernt haben , be¬
schäftigen . Alle Hinterlassenschaft , welche nach 30 Ta¬
gen noch übrig ist , wird öffentlich verkauft , und das
dafür eingenommene Geld in der polnischen Bank nieder »
gelegt werden . — Den russischen Offizieren im königl .
Schloß , denen es bisher erlaubt war , auszugehen , ist
dies jetzt streng verboten ; jedoch soll nach neuern Nach¬
richten allen russ. Beamten bis zum Major abwärts ge¬
stattet sein , Warschau zu verlassen . — Die Regie-
rungskommission der Finanzen soll dieser Tage den Wo -
jewvdschastskommisfivnen mit dem Verkauf von Regie -
rungsgükern augenblicklich einzuhaltcn befohlen haben .

— Hier erscheint jetzt auch ein Blatt für die Beken¬
ner des mosaischen Glaubens , unter dem Titel ; « Der
polnische Israelit . »
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— Aus der am 14. d. M . begonnenen Untersuchung

gegen die im Bericht des Oberstlieutenants Dobrzanski
angegebenen Personen soll hcrvorgchen , baß die Denun -
ziirten unschuldig seien . — Der Lieutenant Nieszvkrocund die Umerlieutenants Waligorski und RzcwuSki ,welche in bem Bericht des Obristlieutenants Dobrzanökian den Diktator erwähnt worben , erklären in den hie¬
sigen Ze . lunqen , daß sie vor Beendigung der Unter¬
suchung durchaus nichts in dieser Sache bekannt machenkönnten .

Rußland .
Petersburg , den l 2. Jan . Der Christabend wur¬

de im Kreise des durchlauchtigsten Kaiserhauses festlich
begangen . Ihre Maj . die Kaiserin geruhten Selbst die
Vorbereitungen des Festes anzuordnen . Um den schim¬mernden Weihnackisdaum reihten sich 7 Tische , auf de¬
nen für Ihre kaiserl . Hoheiten die jungen Großfürstenund Großfürstinnen die herrlichsten Angebinde aller Art
ausgebreilet waren . Einer Anzahl eingrladener Personenwurden gleichfalls Festgeschcnke zu Thcil .— Durch kaiserl . Mas vom 21 . Dez . ( 2 . Jan .) ist ver¬ordnet worben , daß die in Rußland belegenen Güter der¬
jenigen , von denen es bekannt ist , daß sie sich dermalen
unerlaubter Weise im Königreiche Polen aufhalten , mit
allen auf diese Güter stch beziehenden Dokumenten , Kauf -,Schenkungs - , Pfandbriefen u . s. w. , unverzüglich mit
Beschlag belegt werden sollen , weil »einige Eigenthümer
beweglichen und unbeweglichen Vermögens in Rußland »
«n dem pvln . Aufstand Lheil genommen , und dadurchnach früher » Gesetzen ihr Vermögen verwirkt hätten .— Am 7. d . M . ist die Finnländische Garde , und am6 . auch das Leibgardejägerreglmentvonhier ausgerückt.—Der Generaladjutant Baron Geismar , der bisher Chefder 2 . Dragonerdivision war , ist zum Chef der 2 . Divi¬
sion reitender Jäger ernannt worden . — Der General -
Adjutant Orloff ist von Brzesc -Litewski hicrangekommcn .Vom 1 . bis 4 . Jan . erkrankten in Moskau an der
Cholera 76 Personen ; es genasen 22 und starben 53 . Seit
Anfang der Epidemie waren 6387 Personen erkrankt ;2707 genasen und 3586 sind gestorben . — In Odessaerkrankten den 27 . und 28 . Dez . 18 Personen ; 6 gena¬sen und 4 starben .

— Eine Verordnung des Ministers des Innern hebtdie bisher gegen Moskau stattgefundene Sperrung auf ,und beschränkt sie auf eine Untersuchung , ob sich unter
den Reisenden Kranke befinden.

Eine andere macht bekannt , daß die Cholera imSa «
ratcffschen Gouvernement aukgehört hat , und die freieVerbindung mit demselben wieder hergestellt ist .— Ein Artikel in der HandlungSzeitung sucht dem
russischen Handelsstand zu zeigen , daß die gegenwärtigeSperre gegen Polen ihm nicht nachkheilig sey .

Schweiz .
Ein Brief aus Basel vom 19. Jan . in der Freib .Atg . enthält noch folgende Nachrichten über die jetzt be¬

endeten Unruhen : Zur Erleichterung der Bürger , deren
Gewerb durch die Bewaffnung litt , waren in weni¬
gen Tagen 60,000 fl. subseribirt ; gleich beträchtlich wa¬
ren die unbestimmten Gaben für Verpflegung der Ver¬
wundeten und Versorgung der Hinterlassenen von Ge¬
bliebenen . Die Einwohner der Stadt wetteiferten in edler
Hingebung — die Jugend und das Alter ergriff die
Waffen , und trotz entgegenwirkender Bemühungen ihrer
Lehrer boten sich die hiesigen Studirenden freiwillig zur
Unterstützung der Bürger an . Den höchsten Dank ver ,
dienen die freundschaftlichen Gesinnungen der Gränz «
Nachbarn : Die franz . Nationalgardisten scheuen den be¬
schwerlichen Dienst nicht , um ihre Gränze gegen Einfälle
des Gesindels , das uns bedroht , zu bewachen. Von
badischer Seite sind uns von den großberzvglichen Beam¬
ten die gütigsten und freundlichsten Zusicherungen und
Anerbieten geworden . Gott segne dafür den edlen Für¬
sten , unter dessen milder Regierung sie walten , der ih¬
nen erlaubte , den Gefühlen ihres eigenen Herzens zu fol¬
gen! Dankbar stimmen wir in den Jubel mit ein , den
ein glückliches Volk seinem verehrten Leopold zollt.

Verschiedenes .
Ein Privatschreiben aus Nürnberg vom 4 - Jan .

meldet : Der königl . baierische Industrie - und Kulkur »
verein hat dem Hrn . Do. Anton Herrmann , Oekono »
mierath in Karlsruhe , aus inniger Achtung und dank¬
barer Anerkennung für seine ausgezeichneten Verdienste
um die vaterländische Schafzucht und Industrie , die
Vereinsmedaille ertheilt . Diese Auszeichnung un¬
ter einigen tausend Mitgliedern des Vereins ist um so
ehrenvoller , weil sogar das Direktorium sich verpflichtet
fand , in der Generalversammlung unterm 15 . Oki . v . J . ,
selbst den Anlraq zu macken , demselben die Medaille ,welche ihm vor Allen gebührt , zu verleihen .

Bei diesem Anlaß wird das von Do . Herrmann her-
ausqegcbene ganz vortreffliche Werk über Schafzucht und
Wollhandel , l . Theil , 1829 , allen Beamten , Gutsbe¬
sitzern und Gemeindsvorgesetzien sehr empfohlen .

Auszug aus den Karlsruher Witterngs -
Bev bachtungen .

24 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 8 27 Z. 4,0 L. 2 .0 G. 74 G . SW .
M . 2 27 Z . 3,3 L . 5,6 G .

4,0 G .
73 G . SW .

N . 8/4 27 Z. 2,8 L. 78 G . SW .

Nebel — trüb und regnerisch.

Psychrometrische Differenzen : 1 . 7 Gr . - 1 .7 Gr . - 1 .5Gr .
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25 . Jan . i Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 8 273 . 4,88 . —0,9 G . 76 G . W .
M . 1 '4 27 Z . 6,58 . 40,2 G . 73 G . W .
N . O '/ - i 273 - 8,0 8. — 1,0G . 69 G . W .

Ttüb und Schnee .

PsychrometrischeDiffercnzen : 1 .3Gr . - I . OGr . - 2 -5Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 27 . Jan . : König Heinrich der Vier¬
ten , von Shakespear ; übersetzt von I . W . Benda .

Sonntag , den 30 . Jan . : Don Juan , große Oper in
2 Akten ; Musik von Mozart . Mad . Fischer ,
Dona Anna , zum Debüt .

Karlsruhe . Die erste gegebene Darstellung der
Mad . Bernhardt ist so vollkommen gelungen , daß sie
Aller Erwartungen übertroffen , und man kann mit
Recht versichern , daß diese Dame durch ihre ungeheure
Gewandtheit den höchsten Grad von Beifall erhalten
und auch wirklich verdient hat . Man glaubte , durch
die früher gesehenen Künstler schon alles Mögliche ge¬
sehen zu haben , aber durch die Leistungen der Mad .
Bernhardt werden alle übertroffen , und der herrliche
Anstand der schönen Künstlerin erhöht den Grad der
Kunst . Als man glaubte , die Darstellung sey schon zu
Ende , da wurde das Publikum erst am angenehmsten
überrascht : die Damen traten schön kostümirt zu einem
Ballet auf , und Jedermann war durch deren Geschick¬
lichkeit erstaunt .

T o d e s - A n z e r g e n .
Tief gebeugt erfüllen wir die traurige Pflicht , un¬

fern Verwandten und Freunden den so schmerzlichen
Verlust unserer Tochter Kathinka anzuzeigen , welche in
ihrem 20sten Lebensjahre an einer Lungenlähmung ihre
irdische Laufbahn mit einem bessern Jenseits verwech¬
selte. Nur der feste Glaube an eine künftige Ewigkeit ,
um uns dort verklärt wieder zu finden , vermag unsere
so tief geschlagene Wunde zu heilen . Um stille Lheil -
nahme bittend

Karlsruhe , den 24 . Jan . 183l .
Karl Samhaber ,

Großherzoglicher Kammerdiener .
Die Gattin , Theresia , geb .

v . Haimb ;
nebst Sohn und 3 Töchtern .

Die Unterzeichnete macht den am 22 . d. M . erfolg¬
ten Tod ihres Sohnes , Karl Berkmann , allen seinen
Freunden und Bekannten hiermit bekannt .

Zugleich empfiehlt sie sich ihren bisherigen Gönnern

und Freunden in weiterer Fortführung ihres Gewerbes ,
und stattet Allen , welche den Verewigten zu seiner letzten
Ruhestätte mit so viel Liebe und reger Theilnahme be¬
gleiteten , ihren innigsten Dank dafür hiermit ab .

Karlsruhe , den 25 . Jan . t83l .
Sophie Berkmann ,

Wittwe .

Men Verwandten und Freunden gebe ich hiermit
die Nachricht von dem für mich so traurigen Todesfall
meiner geliebten Mutter , Hofgerichtssekrelär Dre sch
Wittwe . Bitte um stille Theilnahme und fernere Freund¬
schaft.

Rastatt , den 23 . Jan . 183t .
Hauptmann Harlfingers

Wittwe .

Karlsruhe . sMuseum .) Nächsten Freitag , de »
26 . d . , ist die 5te Abcndunterhaltung im Museum .

Der Anfang ist um halb 6 Uhr.
Karlsruhe , den 25 . Jan . i63 > .

Die Museums -Kommisston .

Literarische Anzeigen .
Von nachstehendem , im jetzigen Momente für alle deut¬

sche Abgeordnete und Staatsmänner höchst wichti¬
gen Werke :

Baiernbriefe
oder Geist der vier ersten Stande - Versammlungen des
Königreichs Baiern , am Vorabend der fünften Staude -
Versammlung herausgegeben von Graf Ehr . E . von

Bentzel - Sternau ,
ist der erste Band , die Ständeversammlung von 18 >9 ent¬
haltend , ( 792 Seiten , Preis 5 fl . 24 kr. ) so eben bei
Unterzeichnetem eingctroffen . Der 2te und 3te Bd . ( Stän -
deversamml . v . 1622 und 1825 ) folgen Mitte Febr . , der
4 >e Bd . ( Ständeversamml . v . 1628 ) , nebst Hauptregister ,
spätestens Ende März . — Zu Bestellungen empfehlen sich

Gro o s ' sche Buchhandl.
in Karlsruhe , Heidelberg u . Freiburg «

Bei den gegenwärtigen politischen Verhältnissen machen
wir auf nachstehende neue Charten aufmerksam, die sich
durch schönen Stich und Korrektheit empfehlen :
Weilan 'd , Charte von Polen , 42 kr ; dieselbe klein

Format 24 kr. — Das europäische Rußland
42 kr . ; klein Format 24 kr . — Das Königreich
der Niederlande , nebst dem Großherzvglhum
Luxemburg 42 kr . , klein Format 24 kr. — Die
Preuß . Provinz Westphalen und die Rhein Pro¬
vinz 42 kr ; klein Format 24 kr .

Vorräthig in der G . Braun ' scheu Hosbttch -
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Handlung irr Karlsruhe und bei Fr . Braunin Offenburg .

Bekanntmachung .
Zur Beurkundung der Loyalität von der König !.

Franzos . Feuerversicherungs - Gesellschaft ( 6omxsgnieKamille) in Paris , und zur besonder« Empfehlung die¬
ses nützlichen Etablissements , bezeuge ich , daß der am17 . Dez . v . I . in meiner Druckerei stattgehabte Brand¬
schaden im vollen Betrag von 264 fl. 2 kr . und ohne
Einsprache , durch den Agenten Hrv . A . Haldenwangdahier unterm heutigen vergütet worden ist.

Karlsruhe , den 17 . Jan . 1831 .
G . Braun .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch - ! Ein Frauenzimmervon gesetztem Alter sucht , durch Verhältnisse gedrängt , eineStelle als Haushälterin oder Pflegerin von Kindern auf demLande . Sie würdt mehr aus eine freundliche Behandlungals auf große Belohnung sehen. Man bittet imZcitungs -Kom -tvir nachzufragen .
Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung - ! Unter¬

zeichnete , bereits seit mchrern Jahren als Hebamme geprüft und
verpflichtet , wünscht sich nun ganz der Ausübung dieses Berufs
zu widmen . Sie bittet , indem sie hiermit ihre Dienste als Heb¬amme ergebenst anbietet , ihr geneigtes Zutrauen schenken zuwollen , welchem sie mit unermüdetem gewissenhaftem Eifer in
Erfüllung ihrer Pflichten entsprechen wird .

Amalie Hirsch ,
Zähringersiraße Nr . , 8 , im 3 ten Stock .

Karlsruhe . sLaden nebst Einrichtung zu ver¬miet h e n - ! Ein seit mehreren Jahren bestehender Laden , ineiner guten Lage , und für eine Spezereihandlung eingerichtet ,mit allen dazu gehörigen Requisiten , stehet zu vermiehcn . Wo ,sagt das Zeitungs -Kvmtoir .
Karlsruhe , ( Bitte um Zurückgabe . ! ES ist vor

einigen Tagen , in irgend einem Hause , ein beinahe noch ganzneuer braunseidener Regenschirm aus Versehen stehen geblieben ;' der jetzige Besitzer hievon wird hicmit höflichst ersucht , denselbenim Gasthvf zum goldnen Ochsen dahier gefälligst abgcbcn zulassen .
Bühl , s Billard zu verkaufen - ! Es stehet dahick«in noch sehr gutes Billard mit Zugehör zu einem billigen Preis

zum Verkauf , und ist im Gasthaus zum Wolf Hieselbst zurrfragen .

Karlsruhe . ' ( Diebstahl . ! Unterm gestrigen wurdedie unten verzcichnete Summe Geldes aus einem hiesigen Pri -
vaihause entwendet . Wir bringen dieses Behufs der Fahndungandurch zur öffentlichen Kcnntniß .

Karlsruhe , den 24 . Jan . 18Z1 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Baumgärt 11er .
Verzeichniß des Gelder .

Eine nicht petschirte Rolle von bläulichtem Papier mit 108 fl .in Kronenthalcrn , mit der Aufschrift : „ 108 fl . in Kronen «thalern . "
Zwei Rollen mit 40 fl . in 24 kr . Stücken , die eine unpetschirtmit bläulichtem Papier mit der Aufschrift : 40 fl , in Vier -

undzwanzigkrcuzersiücken ; die zweite Rolle petschirt vonweißem Papier .
Eine Rolle mit 35 fl . in Prcussischen 1/6 Thalern.

Zwei unpetschi
' rte Rollen von bläuft '

chtem Papier zu rc> fl . in
6 kr. Stücken mit dieser Aufschrift .

Sechs Rollen zu 5 fl . in 3 kr. Stücken ; zwei davon petschirtin weißem , die andern unpetschirt in blaulichtem Papier .
Auf dem weißen stand : „ 5 fl . " , aus den übrigen : „ S fl .in 3 kr . Stücken ."

Ein Paquet von 5 Rolle » in 5 fl . mit Groschen , mit derAuf -
schrife : „ - 5 fl . "

Zwei Einhundertkreuzerstücke , zwei kleine Thalcr , vier große
Thaler , zwei 1/4 Kronenthaler , und für ungefähr 3 fl .Münze.

Karlsruhe . ( Diebstahl . ! In der Nacht von gestern
auf heute wurden dahier die nachbcschricbencn Effekten entwendet ,
was wir zum Behuf der Fahndung zur öffentlichen Kcnntniß
bringen .

Karlsruhe , den 24 . Jan . i 83 >.
Großherzoglichcs Stadtamt .

Baumgärtner .
Beschreibung der Effekten .

6 Tafeltücher von Gebildleinwand , 5 Ellen lang , mit
roch gezeichnet .

28 Servietten von Gcbild mit M . 4V. roch gezeichnet .
6 baumwollenzcugene Schürzen , 3 gelbe , 2 grünliche und i

rothe , mit karoförmig laufenden Streifen .
1 baumwollenzcugencs gelb und blau karorirteS Kleid mit Gar -

nirung .
r Kinderklcid von blau karorirtcm Eingang .

Stein . ( Fa hrn i ß - V erste ig ' e ru n g -! Sämmtliche
zur Verlaffcnschaftsmassc des Försters Grimm in Stein , gehö¬
rige Fahrniß , wird an unten genannten Tagen , Vor - und
Nachmittags in dem Wohnhaus in nachstehender Ordnung gegenbaare Zahlung versteigert .

Montag den 3 >. Jänner
2 Kühe , 4 Schwein , Mannskleidcr , Bücher und Jagdgeräthe
verschiedener Gattung .

^ Dienstag den i . Februar
Bsttwcrk und Leinwand .

Mittwoch den 2 . Februar
Eisen , Kupfer , Zinn , Silber , gemeiner Hausrath , i Vrand -
weinkessel .

Donnerstag den 3 . Februar
Schreinwerk , Jimmcrverzicrungen , Holz , 1 Schlitten .
, 3 Bienen -Magazinsstöcke und der Honigvorrath .

Freilag den 4 . Februar
g Fuder Wein , iflabr , a6r und 1828k Gewächs , 20 FuderFaß
gut gehalten in Eilen gebunden , 2 Ohm Vrandwein , 2 Fuder
ungeschlagener Zwetschgen .

Samstag den 5 . Februar
gemeiner Hausrath .

Stein , am 22 . Jänner ig 3 r .
Lang , TheilungsCommissär .

Pforzheim . ( Holz - Versteigerung -! Donnerstagden 27 . d . M . werden aus dm herrschaftlichen Waldungen , Re¬
viers Stein , auf GvlShauscr Gemarkung versteigert :

8 Klafter buchen Schciterholz ,
7 „ eichen dits ,
3 „ aspcn dito ,

, 73/4 „ Prügel und
662 Stück Wellen .

Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr zu Gölshausen .
Pforzheim , am 20 . Januar »83 >.

Großherzogliches Forstamt .
v . Gemmingen .

Pforzheim . (Holz - Versteigerung .! Freitag teu
28 . d . M . werden aus herrschaftlichen Waldungen , Revier Se »-
hatts , Distrikt Lettengesäll gegen baare Zahlung versteigert :
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3, o Klafter tannen Scheiterhol ; ,
, oo „ eichen Ausschußholz.

Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr auf dem Sechaus .
Pforzheim , am 21 . Jänner , 85 , .

Großhcrzogliches Forstamt .
v . Gemmingen .

Karlsruhe . sWein - V e r st ei g e r u n g. s Montag ,den 3 r . Januar d . I - , werden aus der Allvdialverlaffenschastdes höchstseligen Großhcrzogs Ludwig , in den Kellern des Pa¬lais an der Ecke der Walestraße und des großen Zirkels , 220Ohm reingchalie Land - und Rheinweine , in Panhien von , ,5 und 10 Ohm , gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , an
den Meistbietenden öffentlich versteigert werde». Es befinden sichdarunter :

10Z Ohm Äleinenkemser , 8021 , , 604k und , 6o7r .20 - Hainfelder , 8o4r .
23 - von Roth 1604k.

6 Weiheier
, 1 - alter Oberländer Wein von verschiedenenJahr >

» 4
gängen und Orten .

Heimbronner , 826r .
4 , /s - alter Secwcin .

Verschiedene Sorten alte Rheinweine in kleinen Faßchen .11/2 Ohm rothcn Landwein .Der Rest besteht in alten Weinen von etwas geringerer Qua¬lität .
Karlsruhe , den , g. Jan , 83, .

Aus Auftrag .
Ralh Ziegler .

Graben , sMühlen - Verpachtung .sl Da die Ge -
standzcit der nachbeschricbenen hiesigen Gcmeindsmühlcn mit dem2S . April d . I . zu Ende geht , so wird zu einer anderweiten
Versteigerung auf 3 nächstfolgende Jahre der

2. Februar d . I .
festgesetzt. Es können sich deshalb d e Liebhaber an gedachtemTa¬
ge Morgens g Uhr auf dem hiesigen Ralhhause einfinden , und
daselbst die Bcdingniffe cinsehen , wobei aber bemerkt wird , daß
auswärtige Steiger,ingsliebhaber sich mit glaubhaften Vcrmö -
genszeugniffen versehen mögen.

Diese 2 Mühlen bestehen in Folgendem , und zwar :
1 . Die Mahl mühle :» ) In einem zweistöckigten Wohnhause nebst Scheuer und Stal -

lung zu 8 Stück Rindvieh , 4 Pferde , und 7 Schwe . nliälle ,einem Wasch - und Backhaus .
k ) Das Mühlenwcrk besteht >n S Mahlgängen und einem Gcrb -

gang , wobei sich
v) ein mit einer Mauer umgebener eingerichteter Kochgartcn voncirca , 5 Ruthen , und
ä ) eine Wiese von ohngefähr , Vrtl . , mit Obstbäumen besetzt,befindet.

H . Die Gerstcnroll - , Oel - und Han frei b °
Mühle besteht :

In einem einstöckigten Wohnhaus mn der Mühle unter einemDach , 4 Reinetten , einer Holländischen Oelprcffe. einem Mahl¬gang , der auch zum Gerneniollen eingerichtet ist , und einer gu¬te » Holzsäge ; sodann einem Waschhaus , einer Scheuer , sammt
Stallung , unter einem Dach , 7 Schwcinställcn , und ohngefähr
i Vrtl - Gemüs - und Grasgauen .

Graben , den 7 . Jan . , 83 i -
Vogt Kemm .

Vilt . Grschbr . Keinm .

Durlach . sW einstein - und F l 0 ß v e rstc i ge r u n g .fDie Unterzeichnete Stelle versteigert am Mittwoch , den 2 . künf¬
tige» Monais Februar , Vormittags g Uhr ,

, 6 , Pfund Weinstein und
, 44 - Weinsicinfloß ,auch eine Parihie altes brauchbares Eisen > wozu die^ LiebhsberUngeladen werden-

Durlach , den , g . Jan , i8Z >.
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

Banz .
Karlsruhe . sNuy - und Bra ndholz - Derste ige -

rungl Dienstag , den » . Febr . d . I . , werden aus dem herr¬schaftlichen Riltncrtwald , Eerghaufcr Reviers ,, eichener Nutzholzklvh ,
r forlencr -
, ruschener «

sodann
- 5 Klafter buchen Schnittholz ,
24 « eichen «

, Z/4 - forlen »
, , 3/4 - aspe » »

3 - Älotzholz und
25 Lc> Stück Wellen

öffentlich versteigert werden , und es wvllen sich di « Steige -
rungsliebhabdr am gedachten Tag, - früh 8 Uhr , hei dem Ritt -
nerihof cinfinden.

Karlsruhe , den , g . Jan . , 6z, .
Grvßherzo ^ lichcs ForstaAit .

Fischer .

Karlsruhe . sKlafter - und W e llc nho l z V er¬
st e i g e r u n g . g Mvniag , den Z, . d . M . , werden aus de»HagSfelecr Gemeindswaldungen

62 Klafter forlen Scheiterholz ,
odann aus dem Düchigcr Gemcindsivald

55 Klafter eichen und buchen Scheiterholz ,, ooo Stück dergleichen Wellen , und
3 eichene Klöye ,

öffenlich ve>ste>gcrt werden ; wozu wir die Steigerungsliebhab »m >t dem Bemerken hiermit cintaden , daß sie sich am gedachtenTag Mor - eiis 8 Uhr in dem Raihhaus rn Hagssclo einfindenkönnen , von wo aus man dieselben alsdann zu dem nahen Ver -
stcigttungson in den Wald » cleiicn wird .

Karlsruhe , den ig . Jan , i 83i .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Bruchsal . sHolländer - Eichen - Versteigerung .sDie Gemeinde Untergrombach läßt

in Stämme Holländer - Elchen
versteigern , und die Versteigerung hiervon ist den 5. Februar ,Morgens g Uhr , beim Obcijorstamt dahier,

Bruchsal , den rg . Ja » . ' 8L1 .
Großherzogliches Oberforstamt .

v . Ehren berg .
Karlsruhe . sWein - Dcrsteigcrung . Donners¬

tag , den 27. dieses , früh g Uhr , werden aus der Verlosten»
schaftsmasse der verstorbenen Weinhändlcr Karl Ludwig Rcble 'sWittwe von hier , Kronenssraßc Nr , 40 , ohngefähr

45 Fuder , 8o5 r , , 827s und 1828k Bühlcrthaler
und Ucbcrrheincr Weine ,

gegen baare Bezahlung , an den Meistbietenden öffentlich ver¬
kauft werden ; wozu die Liebhaber cingelade» sind.

Kvrlstuhe , den 2, - Jan . i 83 >.
Aus Auftrag Großh . StadtamtSrevisorase

Scrauer ,
Thcilungskvmmissär .

Verleger und Drucker : P . Mack tot .
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